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Amtlicher Theil

Städtische Konnnisfionen
KommissionzurVorberathungeiuerVerbindungs

bahu zwischen Saale und Bahnhof
Sitzung am Mittwoch den 10 März cr Nachm 6 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeisters Staude

Finanz Kommission
Sitzung am Donnerstag den 11 März cr Nachmittag

5 Uhr im Eheschließungszimmer
Sparkassengebäude

Tagesordnung
1 Nachbewilligung beim Etat der Elementarschulen
2 Antrag auf Regulirung von Gehaltsverhältnissen
3 Erhöhung einer Funktionszulage
4 Ermäßigung des Eintrittsgeldes eines Beamten bei

der Wittwen und Waisenkasse
5 Etat der Armenkasse
6 Etwaige nachträglich eingehende Vorlagen

Bekanntmachung
Ausreichung der Zinsscheine Reihe VII zn den
Prioritätsobligationen der Münster Hammer

Eisenbahn
Die Zinsscheine Reihe VII No 1 bis 8 zu deu Prio

ritätsobligationen der Münster Hammer Eisenbahn über
die Zinsen für die Zeit vom 1 Januar 1886 bis 31
Dezember 1889 nebst den Anweisungen zur Abhebung
der Reihe VIII werden vom 4 Januar k Js ab von
der Kontrole der Staatspapiere Hierselbst Oranienstraße
92 unten rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Aus
nahme der Sonn und Festtage und der letzten drei Ge
schäftstage jeden Monats ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in
Empfang genommen oder durch die Regierungs Haupt
kassen sowie durch die Kreiskasse in Frankfurt a Main
bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht
hat derselben persönlich oder durch einen Beauftragten die
zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsschein
anweisungen mit einem Verzeichnisse zu übergeben zu
welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem
Kaiserlichen Postamte No 2 unentgeltlich zu haben sind
Genügt dem Einreicher der Zinsscheinanweisungen eine
nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das
Verzeichniß einfach wünscht er eine ausdrückliche Be
scheinigung so ist es doppelt vorzulegen Im letzteren
Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit
einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück Die
Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung
der neuen Zinsscheine zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Kontrole der
Staatspapiere sich mit den Inhabern der Zins
scheinanweisnnge nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten
Provinzial Kassen beziehen will hat derselben die Zins
scheinanweisungen mit einem doppelten Verzeichnisse ein
zureichen Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs
bescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei
Aushändigung der Zinsscheine wieder abzuliefern For
mulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten
Provinzial Kassen und den von den Königlichen Regierungen
in den Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen un
entgeltlich zu haben

Der Einreichung der Prioritätsobligationen bedarf es
zur Erlangung der neuen Zinsschein Reihe nur dann
wenn die Zinsscheinanweisungen abhanden gekommen sind
in diesem Falle sind die Prioritätsobligationen an die
Kontrole der Staatspapiere oder an eine der genannten
Provinzial Kassen mittelst besonderer Eingabe einzureichen

Schließlich machen wir daraus aufmerksam daß in Zu
kunft 20 Stück Zinsscheine für einen Zeitraum von zehn
Jahren und nicht mehr 8 Stück Zinsscheine für 4 Jahre
werden ausgereicht werden und daß die den Zinsscheinen
Reihe VII jetzt beigegebene Anweisung zur Abhebung der
Zinsscheine Reihe VIII eine dementsprechend Fassung er
erhalten hat

Berlin den 18 Dezember 1885
Hauptverwaltung der Staatsschulden

gez Sydow

Bekanntmachung
die Zurückstellung der Mannschaften des Beur
laubtenstandes in der Stadt Halle a S wegen

hänslicher und gewerblicher Verhältnisse im Falle
einer Mobilmachung betreffend

Das Klassifikations Geschäst wird für die Stadt Halle a S
i diesem Jahre am

Dienstag den 6 April Vormittags S Uhr
auf dem Rathhause

stattfinden Die Mannschaften der Reserve der Land
und Seewehr und der Ersatz Reserve I Kl einschließlich
der dieser Kategorie angehörenden Civil Aerzte welche ihre
Zurückstellung bei eintretender Mobilmachung gemäß der
Bestimmungen des Z 17 derKontrol Ordnung beantragen
zu können glauben werden hierdurch veranlaßt die hierauf
gerichteten Anträge spätestens bis zum IS März cr
im Militär Bureau Polizei Gebäude Zimmer
Nr 7 woselbst auch die zu den Anträgen vorgeschriebenen
Formulare in Empfang genommen werden können behufs
weiterer Prüfung abzugeben Im Augenblick der Mobil
machung bleiben alle Gesuche um Zurückstellung unberück
sichtigt Den Antragstellern steht es frei im Klassisikations
geschäst persönlich zu erscheinen

Halle a S den 23 Februar 1886
Der Civil Vorsihende

der Ersatz Kommission der Stadt Halle a S
gez Staude Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Das der Stadt Halle gehörige sog Thalzimmerhaus

Moritzkirchhof Nr 6 mit Ausnahme des an den Ziegel
deckermeister Harlach vermietheten Schuppens soll auf
ein Jahr vom 1 April 1886 bis 31 März 1887 unter
den im Termine bekannt zu machenden im Stadtsekre
tariat zur Einsicht ausliegenden Bedingungen öffentlich
mcistbietcnd vermiethet werden

Znr Abgabe von Geboten ist auf
Freitag den IS März cr Vorm II Uhr

Termin in der Rathsstube anberaumt zu welchem Re
flektanten hiermit eingeladen werden

Halle den 6 März 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Wir machen darauf aufmerksam daß wir den Preis

des aus besten Gaskohlen gewonnenen Coaks aus 70 Pf
Waschcoaks auf 60 Pf pro Hektoliter ab Anstalt er
mäßigt haben

Die Verwaltung
der städtischen Gas und Wasserwerke

AichiamUichkr Theil

Halle den 10 März
Dr Bambcrger s Rede in der Monopol

Debatte

Die Rede welche Herr Dr Bamberger am Sonnabend
im Reichstage gehalten hat gehört zu den bemerkens
werthesten die in der dreitägigen Monopol Debatte gehal
ten worden sind Sie zerfällt in zwei Haupttheile von
welchem der erstere sich mit dem vorgeschlagenen aber im
Grunde schon abgethanen Branntweinmonopol bezw mit
dem Monopolprinzip überhaupt der zweite mit der vor
zuschlagenden höheren Branntweinsteuer beschäftigt

Obschon nun die Branntwcinmonopolfrage als erledigt
angesehen werden kann und bereits als erledigt angesehen
werden konnte als Dr Bamberger seine Rede hielt
ist doch dieser erste Theil der Rede keineswegs überflüssig
geworden und kann noch mit großem Nutzen gelesen werden
Einmal weiß man ja nicht wie bald Fürst Bismarck das
Monopol nochmals hervorholt um sich eine neue Quit
tung geben zu lassen oder wie bald er mit einem neuen
Monopolprojekt auftritt Alsdann enthält dieser Theil der
Bamberger schen Rede eine scharfe aber nur zu richtige
Charakterisirung der jetzt herrschenden Jnteressenpolitik der
Sucht vom Staate etwas zu erlangen und der in Regie
rungskreisen herrschenden Neigung im Interesse der Er
weiterung der Staatsmacht solcher Sucht entgegen zu
kommen eine Charakterisirung und Beleuchtung der staats
sozialistischen Richtung welche man in Deutschland einmal
eingeschlagen hat und nun selbst wider Willen weiter zu
verfolgen gedrängt wird

Wenn man setzte Abg Bamberger auseinander Geschenke
nach allen Richtungen hin austheilen will muß man Mit
tel haben um diese zu erhalten muß man die Privat
wirthschaft zerstören Aber dadurch wird der Staat nicht
reicher fondern ärmer Dann entstehen neue Wünsche die
der Staat befriedigen soll und neue monströse Steuern

werden nöthig Denn sagte der Redner das liegt auf
der Hand Alles was genommen wird vom Staat um
damit Wohlthaten zu erweisen wird aus den Taschen der
Erwerbenden genommen und die Erwerbenden sind eben
die große Masse der Produzirenden Sie mögen sich stel
len wie Sie wollen der Staat produzirt nichts der Staat
kann keinen Gewinn machen den er nicht einem Anderen
abnimmt und wenn er einen großen Gewinn machen will
so wird er nicht Anderen etwas abnehmen können als
gerade den großen Klassen Derer von denen er lebt In
dem Maße als bei uns die Anschauung durchdringen
wird daß der Staat bald nach der einen bald nach der
anderen Seite hin große kulturelle Aufgaben zu erfüllen
hat daß er positive Experimente zu unternehmen hat wird
er die Nation ärmer machen gerade indem er glaubt sie
reicher zu machen Denn er nimmt es den Erwerbenden
an der Stelle die meines Erachtens am allerprodnktivsten
angelegt ist Er beraubt sie der Früchte ihres sauren
Schweißes um damit wieder Wohlthaten zu erweisen Je
der Uebergang aus der Tasche des Steuerzahlers in die
Tasche des Eentralstaates ist aber mit einer Reihe von
unproduktiven Ausgaben für Beamte u s w verbunden
Schließlich kommt es in Folge der Höhe dieser Ausgaben
dahin daß der Staat weniger einnimmt als er Anderen
aus der Tasche nimmt Dieses einfache Rechenexempel
sollte uns schon vor derartigen Experimenten warnen Sie
mögen sich drehen wie Sie wollen neue Werthe schafft
das Monopol doch ganz gewiß nicht Er nimmt nur die
welche bis jetzt gewonnen werden um sie besten Falls
einem Anderen zuzuwenden

Der Redner setzte dann noch auseinander wie weit wir
schon im Kriege gegen die Privatthätigkeit gekommen sind
wie man in den letzten Jahren bald den einen bald den
anderen Stand verdächtigt hat Das sagte er haben wir
bei den Schutzzöllen gesehen dann kam die Unfallversiche
rung da waren die Direktoren und Aktionäre der Ver
sicherungsgesellschaften die schlechten Menschen weil sie
das wollten was jetzt die Herren Brenner wollen näm
lich möglichst viel und mehr einnehmen als das was sie
ausgeben Jetzt sind es die Wirthe wie es früher die
Bäcker waren welche Schuld hatten Kurz eine Privat
thätigkeit nach der anderen wird mit dem Anathema ver
folgt als sei sie etwas Verderbliches Nachdem Abg
Bamberger noch die Aeußerung des Finanzministers von
Scholz Was uns nöthig scheint zum allgemeinen Wohle
das expropriiren wir und wenn uns der Rock des Herrn
Richter nöthig erscheint sür das Wohl des Volkes so
expropriiren wir ihn näher beleuchtet erklärteer daß das
vom Regierungstische her ausgesprochene Prinzip das des
Konvents sei

So einverstanden nun jeder Liberale mit diesem ersten
Theile der Bamberger schen Rede sein kann so schwere
Bedenken können selbst entschieden Liberale gegen den zweiten

Theil derselben haben Herr Bamberger will auch eine
Erhöhung der Branntweinsteuer nicht bewilligen
obschon alle Liberalen früher die Besteuerungsfähigkeit
des Branntweins anerkannt haben Er begründet diese
Weigerung damit daß die deutschfreisinnige Partei dafür
danken müsse mit dieser neuen Steuer das falsche Steuer
system das Unrecht der hohen Besteuerung der nothwen
digen Lebensmittel noch fernerhin zu ermöglichen

Unleugbar wäre eine solche Taktik gerechtfertigt handelte

es sich um eine Tabak eine Zucker oder irgend eine an
dere Steuer Dann hätte eine Partei welche das herr
schende Regierungssystem als eine große Gefahr für den
Staat ansteht nicht nur das Recht sondern auch die Pflicht
die geforderte neue Steuer nöthigenfalls zu verweigern
um dadurch das gefährliche System zu Falle zu bringen
selbst wenn diese Partei unter anderen Umständen die ge
forderte Steuer als eine durchaus berechtigte anerkannt
hätte Aber bei der Erhöhung der Branntweinsteuer
handelt es sich nicht allein um Füllung des Staatssäckels
sondern auch um Bekämpfung der Trunksucht die auch
eine große und nicht nur von einer Partei sondern von
allen Parteien anerkannte große Gefahr des Staates ist
Nicht blos den Staatssäckel füllen sondern auch die Schän
ken die Irrenhäuser die Gefängnisse die Zuchthäuser
leeren die Laster und Verbrechen Krankheit und Elend
mindern soll die erhöhte Branntweinsteuer Darum kann
Niemand einer Erhöhung der Branntweinsteuer wider
streben ohne sich mitschuldig der Gefährdung der
physischen geistigen und moralischen Volksgesundheit zu
machen und ohne seiner Partei zu schaden Der Abg
Oechelhäuser dürfte Recht haben daß diejenige Partei
welche auf ihre Fahne Bedeutende Erhöhung der Be
steuerung des Branntweins schreibt in der nächsten Wahl
kampagne weit bessere Aussichten auf Erfolg hiben werde
als diejenige Partei welche mit der Parole Keine Er
höhung der Besteuerung des Branntweins vor die Wähler



iritt Der Wähler kümmert sich nicht sonderlich viel um
die höhere Parteitaktik wenn er sich entscheiden soll für
oder gegen Branntweinsteuererhöhung dann stimmt Alles
die Interessenten und die unverbesserlichen Trunkenbolde
allein vielleicht ausgenommen für das Blutenlassen des
Branntweins Die verschiedenen Parteiführer sollten sich
dies aä notain nehmen und nicht aus Gründen der Tak
tik eine schwere Schuld auf sich laden und einen takti
schen Fehler obendrein machen

Der Bnndesrath hielt am 8 ds Mts unter dem
Vorsitz des Staatsministers Staatssekretärs des Innern
von Bötticher eine Plenarsitzung ab In derselben wurde
dem Entwurf eines Gesetzes betreffend die Heranziehung
von Militärpersonen zu den Gemeindeabgaben die Zu
stimmung ertheilt

Das Soziali stengesetz ist in der Kommission in
erster Lesung mit den Windthorst schen Abschwächungen
angenommen worden Centrum Deutschfreisinnige Volks
partei haben diese Anträge angenommen eine Gesammt
abstimmung wird erst am Schlüsse der zweiten Lesung
stattfinden und dann ohne Zweifel genau wie vor zwei
Jahren zur Ablehnung oes ganzen Gesetzes führen Den
Konservativen und Nationalliberalen wird das Gesetz durch
diese Abschwächungen unannehmbar den Deutschfreisinnigen

und den noch weiter links stehenden Gruppe wird es
auch in dieser gemilderten Form nicht annehmbar werden
Der Minister von Puttkamer hat in sehr entschiedener
Weise das Gesetz mit den Windthorst schen Anträgen für
unbrauchbar erklärt und versichert die verbündeten Regie
rungen müßten es in dieser Form zurückweisen Das
Festhalten an diesen Anträgen würde also der völligen
Ablehnung ganz gleich kommen Eben darum erhält sich
auch die Annahme daß das Centrum in seiner Mehrheit
schließlich seine Vorschläge fallen lassen wird nicht in der
Kommission die mit einem vollständig negativen Ergebniß
abschließen dürfte wohl aber im Plenum Nur eine Ab
kürzung der Geltungsfrist wird beschlossen und ohne
Zweifel auch von der Regierung zugestanden werden

Zur Berathung des Kultus Etats im Abgeordneten
hause beantragt Abgeordneter Freiherr von Lilienkron die
Regierung dringend zu ersuchen in den nächsten Etat des
Staatshaushaltes eine Summe einzustellen aus welcher
die königlichen Superintendenten der sechs östlichen
Provinzen eine ihren persönlichen Dienstleistungen und
dem durch ihre Stellung bedingten Dienstanfwande ent
sprechende Entschädigung erhalten Ferner beantragt der
Abgeordnete Stöcker Einstellung der erforderlichen Mittel
in den nächstjährigen Etat behufs Inangriffnahme der
Theilung übergroßer Parochien und der Gründung neuer
Gemeinden iu Berlin und Ueberweisung weiterer Maß
nahmen an die zuständigen Behörden der evangelischen
und katholischen Kirche nach der konfessionellen Veryält
nißzahl der Bevölkerung

Der Reichs und Sta ts Anzeiger meldet in seinem
nichtamtlichen Theile Folgendes Nachdem der Bischoss
ftnhl von Ermland durch die mit Zustimmung der König
lichen Staatsregierung erfolgte Ernennung des seitherigen
Bischofs Dr Philipp Krementz zum Erzbischof von
Köln erledigt worden hat nach Maßgabe der bestehenden
Vorschriften am 15 Dezember vorigen Jahres durch das
Domkapitel zu Frauenburg die Wahl eines neuen Bischofs
stattgefunden welche auf den seitherigen Domherrn Gene
ral Vikar Dr Andreas Thiel daselbst gefallen ist Der
selbe hat durch päpstliches Breve vom 12 Februar d I
die Bestätigung zur Ausübung seines bischöflichen Amtes
erhalten Se Majestät der Kaiser und König haben
mittels Allerhöchster Urkunde vom 2 März d I dem
Bischof Dr Andreas Thiel die nachgesuchte landesherr
liche Anerkennung als Bischof von Ermland zu er
theilen geruht

Ein Telegramm des Reuter scheu Bureaus aus
Rangun vom 8 ds Mts meldet Die aus 300 Mann
bestehende englische Garnison in Demethen ist von circa
9000 Aufständischen umzingelt General Prendergast
wird morgen mit einigen hundert Mann nach Dementhen
vorrücken und wahrscheinlich auf heftigen Widerstand
stoßen Auf dem Marsche erwartet man einen Zusammen
stoß Sobald Prendergast in Demethen eingetroffen ist
soll sofort eine Truppenabtheilung von Mandalay zur
Unterstützung von Demethen ausrücken

Der Daily Telegraph will wisfen dem in Aus
sicht genommenen irischen Parlamente werde voller Spiel
raum für die Erledigung aller rein lokalen Angelegenheiten
gewährt möglicherweise werde demselben auch die Macht
besugniß hinsichtlich der Erhebung der Zölle und Accise
verliehen werden Die gegenwärtige irische Polizei solle
Reichspolizei bleiben die neu zu errichtende Lokalpolizei
aber werde den irischen Behörden unterstellt werden
Irland werde Vertreter in das englische Unterhaus senden
welche an den Berathungen über die das ganze Reich an
gehenden Fragen theilnehmen würden

Aus Petersburg 9 März wird telegraphirt Durch
Kaiserlichen Befehl werden die lutherischen Parochial und
Landgemeindeschulen Livlands sowie die Dorfvolksschulen
Esthlands Kurlands und die Lehrerseminare der baltischen
Provinzen dem Ministerium für Volksaufklärung unter
stellt Das Gesetz welches die Prägung von 6 Mil
lionen Rubel Silber Scheidemünze anordnet ist veröffent
licht worden

Nach einer von der Kronstadter Ztg veröffentlich
ten Uebersicht sind im Laufe des letzten Jahres für die
russische Ostseeflotte die Flotte des schwarzen Meeres
und die sibirische Flotte nicht weniger als 27 Schiffe der
verschiedensten Art neu gebaut oder im Neubau vollendet

worden Im Kronstadter Hasen wurde mit der Errich
tung granitner Hasenmanern fortgefahren im Hafen von
Sebastopol sind Docks eingerichtet worden Ferner haben
die Stahlpanzerfabrik von Obuchoff und die Jshorski sche
Panzerwerkstätte wesentliche Neuerungen und Erweiterungen
erfahren Der Ausbau des Hafens von Libau in Kur
land zu einem Kriegshasen soll aufgegeben worden sein
Dagegen soll daselbst eine Geschwaderstation der baltischen
Flotte eingerichtet werden

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus Sitzung vom 9 März 1886

Eingegangen Gesetzentwurf betreffend die Erweiterung des
Sta atsfchuldbuches

Die zweite Berathung des Kultusetats wird sortgesetzt
Beim Kapitel Gerichtshof für kirchliche Angele

genheiten beantragt Abg Bachem dessen Streichung
Minister v Goßler entgegnet daß die Abschaffung des kirch
lichen Gerichtshofes nur durch Gesetz nicht durch Streichung
eines Etatstitels erfolgen könne Abgg v Zedlitz Neukirch
und v Min niger ode schließen sich dieser Auffassung an wo
raus das Kapitel bewilligt wird

Beim Kapitel evangelische Konsistorien werden neu
gefordert die Mittel für ein neu zu errichtendes Konsistorium
zu Danzig 15,900 M, und für eine neue Konsistorialraths
stelle in Magdeburg 5100 M,

Abg Dr Langer Hans bekämpft die Forderung für das
Danziger Konsistorium Das HauS dürfe in kirchliche Ver
hältnisse nicht hineinsprechen und dennoch solle der Landtag
Mittel für die Kirche bewilligen Das Konsistorium in Königs
berg könne die Geschäfte für Danzig ganz gut führen

Abg Dr Wehr befürwortet unter Darlegung der West
preußischen Verhältnisse die Neuerrichtung eines Konsistoriums
in Danzig

Minister v Goßler Nachdem die Provinz Ostpreußen von
Westpreußen getrennt worden sei die Errichtung eines beson
deren Konsistoriums in Danzia nothwendig geworden Die
Größe und die Bevvlkerungsziffer beider Provinzen seien der
art daß ein einziges Konsistorium nicht beide Provinzen ver
sehen könne

Nach längerer Debatte an welcher sich außer den Vorge
nannten noch die Abgg o Minigerode Gerlich,Brüel u
Dr Windthorst betheiligten wird die angefochtene Forderung
genehmigt worauf das ganze Kapitel Annahme findet

Beim Kapitel evangelische Geistliche und Kirchen beschwert
sich Abg Dr Lieber darüber daß bei staatlichen Zuschüssen
nicht paritätisch verfahren werde Der Regierungskommissar
Ministerialdirektor Barkhausen erwidert daß Anträge von
katholischer Seite aus mit demselben Wohlwollen geprüft wer
den wie Anträge von evangelischer Seite Das Kapitel wird
bewilligt

Es folgt Kapitel Bisthümer Beim Bisthnm Ermland
beschwert sich der Abgeordnete Spähn über den Priester
mangel öortselbst und über die Schwierigkeiten die der Er
richtung neuer Pfarrstellen gemacht würden Beim Bisthum
Kulm nimmt Abg Neubauer den Bischof von Kulm v d
Marwitz gegen die neulich vom Ministertische gegebenen
Ausführungen in Schutz Der Vorwurf er habe Kassubieu
polonisirt fei ebenso hinfällig als wenn Jemand sagen wollte
Sachsen sei germanisirt worden die Kassubeu feien eben Polen
Man verlange von den Bischöfen daß sie germanisiren wehe
wenn sie dies thun wollten

Kultusminister v Goßler giebt auf Grund eines umfassen
den Aktenmaterials eineDarstellung der Schwierigkeiten welche
dem früheren deutschen Bischof von Kulm S cd lag von natio
nalpolnischer Seite in den Weg gelegt wurden Vom Jahre
1856 ab änderte sich das insofern als sich die polnische Agita
tion seitdem ungehindert entfalten konnte

Abg Gerlich Neubauer habe nicht umhin gekonnt den
Katholizismus mit dem Polonismus zu identifiziren Das
geschehe auch der Bevölkerung gegenüber Die Kassubeu seien
allerdings Slaven aber nicht Polen sie hätten ihre eigene
Literatur

Abg Dr Windthorst Wenn das mit dem Vorgehen gegen
die Polen und ihre Sprache so fortgehe so werde nichts An
deres übrig bleiben als daß sich die Polen zusammenthun um
sich mit Gewalt dagegen zu schützen Hört hört Der Mi
nister habe gegen einen noch im Amte befindlichen Bischof der
in Ehren grau geworden sei Vorwürfe erhoben das sei un
gehörig

Abg Dr Wehr erklärt es sei ein starkes Stück wenn ein
preußischer Abgeordneter die Polen auf gewaltsamen Wider
stand verweist

Abg Kantak Der Minister habe eine Anzahl Klagen des
früheren Bischofs Sedlag angeführt Dieselben datirten aber
aus einer politisch aufgeregten Zeit in der Befürchtungen er
klärlich waren

Abg Dr Windthorst Er habe zu keinem Gewaltakt auf
gefordert Er könn den Polen nur sagen sie sollen sich um
Gotteswillen jeder Gewalt enthalten denn Gewaltthaten seien
gegen die Religion gegen die Klugheit und gegen das Gesetz
Aber er füge hinzu Diejenigen welche die Gewalt haben mö
gen sich hüten den Bogen zu scharf zu wannen

Abg Dr Wehr konstatirt daß Dr Windthorst allerdings
davon gesprochen die Polen müßten sich wenn das Vorgehen
gegen sie fortdauere mit Gewalt zusammen thun Er erkenne
an daß Dr Windthorst seine Aeußerung eingeschränkt habe
er weise aber zurück dieselbe falsch intervretirt zu haben

Beim Bisthum Posen Gnesen führt Abg Ostrowiez die
neulich gegen den Propst Drambeck erhobenen Vorwürfe auf
Denunziationen zurück

Minister von Goßler entgegnete daß dieselben auf proto
kollarischen Vernehmungen beruhen Das Kapitel Bisthümer
wird genehmigt

Das Kapitel Katholische Geistliche und Kirchen
wird ohne erhebliche Debatte angenommen

Beim Kapitel Bedürfnißzuschüsse und einmalige Unter
stützungen insbesondere für einen Bischof es handelt sich um
Zuschüsse zc an die Altkatholiken in Höhe von 48000 M
beschwert sich Abg Theißing darüber daß die Kreuzkirche
zu Neisse auch den Altkatholiken eingeräumt worden Minister
v Goßler erwidert daß eine Einigung bei den Gemeinden
zu erwarten stehe und bitte er den Vorredner seinen Einfluß
zur Förderung dieses Zieles aufzuwenden

Hierauf wird die Weiterberathung auf morgen Vormittag
11 Uhr vertagt

Tetegraphische Nachrichten

Stuttgart 9 März Heute wurde die erste Land
tagsperiode geschlossen die zweite Periode wird nächsten
Freitag durch den Prinzen Wilhelm Namens des Königs
mit einer Thronrede eröffnet werden

Haag 9 März Die Regierung hat den Kammern
einen Gesetzentwurf vorgelegt welcher die Erhöhung der
Verbrauchssteuer auf fremden Zucker Sorte L um vier

Gulden per 100 Kilogramm sowie eine weitere Herab
setzung auf Kolonialzucker Abfall von 1 bis 2 /z pCt
vorschlägt

Paris 9 März Der Ministerrath beschäftigte sich
heute Morgen mit den Arbeiterverhältnissen in Decaze
ville Nach den dem Minister des Innern vorliegenden
Berichten hat sich die Lage daselbst gebessert Eine De
pesche aus Saigon vom heutigen Tage theilt mit daß
die Aufständischen in der Umgegend von Tourane einen
Kapitän und zehn Soldaten getödtet haben uud bis
Quinhone vorgerückt sein sollen eine amtliche Bestätigung
liegt jedoch bisher nicht vor

New Dork 8 März Heute haben hier gegen 4000
Tischler und Zimmerleute die Arbeit niedergelegt von
einzelnen Arbeitgebern wurden die Forderungen der Sinken
den alsbald bewilligt Auch unter den Kohlenarbeitern
in Maryland ist ein Strike ausgebrochen aus mehreren
anderen Gegenden der Vereinigten Staaten werden gleich
falls Strikcbewegungen gemeldet

Tages Chronik
Ueber das Befinden des Kaisers wird gemeldet

daß in der vorvergangenen Nacht der Schlaf durch rheu
matische Beschwerde öfters Störunge erlitten habe wes
halb Allerhöchstderselbe auch am gestrigen Tage noch
etwas länger im Bette zu bleiben sich veranlaßt fühlte
Am gestrigen Vormittage nahm der Kaiser den Vortrag
des Grafen Perponcher entgegen uud nahm sodann im
Beisein des Generals der Infanterie von Pape und des
Generalmajors v Derenthall die persönlichen Meldungen
des zum Kommandeur der 31 Infanterie Brigade er
nannten Generalmajors Schmidt von Knobelsdorff des
Kommandeurs des I Schlefischen Husaren Regiments Nr 4
Oberstlieutenants vo John sowie mehrerer zur Militär
Turnanstalt kommandirter Offiziere und einiger anderer
hoher Offiziere entgegen und arbeitete Mittags längere
Zeit mit dem Chef des Militärkabinets Nachmittags
4 Uhr vor der Tafel hatte der Kaiser noch eine Kon
ferenz mit dem Grafen Herbert Bismarck Der Kron
prinz empfing gestern Vormittag den ehemaligen Poli
zei Präsidenten von Berlin Herrn von Madai und
nahm darauf mehrere Vorträge und militärische Meldungen
entgegen Am Montag Abend fand bei den kronprinz
lichen Herrschaften eine größere SoirSs äavsaots statt

Der Gesundheitszustand des Reichskanzlers
hat sich leider wieder verschlechtert Die rheumatischen
Schmerzen haben sich der N A Z znsolge erheblich
verschärft was wie es scheint darauf zurückzuführen ist,
daß Fürst Bismarck gegen den ärztlichen Rath sein Stimm
organ einer zu großen Anstrengung ausgesetzt hat

Ueber ein parlamentarisches Diner welches Fürst
Bismarck gestern gab verlautet nach der Nat Ztg
daß u A die Polenvorlage den Gegenstand des Ge
spräches abgab Der Reichskanzler der den Stern des
Christus Ordens trug erzählte aus seiner Jngend daß
ihm eine Gehaltszulage vo 300 Thalern geboten worden
sei wenn er eine Stelle im Posenschen annehmen wolle
er würde solche Anordnungen auch heute als richtig be
trachten Gegen die Einführung der Erbpacht in die
Kolonisationsvorlage erklärte sich Fürst Bismarck als zu

mittelalterlich feudal dagegen könnte man bis zu fakul
tativen Rentengütern gehen neben diesen müsse aber
auch Zeitpacht und einfacher Kauf zulässig bleiben Auf
die Bemerkung eines Gastes daß die Mark das beste
Kolonisationsmaterial gebe erklärte Fürst Bismarck die
Schwaben seien ganz besonders geeignet als ein echt
deutscher Stamm der seine Nationalität mit besonderer
Zähigkeit unter fremden Völkern aufrecht erhält Der
Bischof Kopp war in bischöflicher Kleidung erschienen
Außer ihm nahmen auch die anderen Mitglieder der kir
chenpolitischen Kommission des Herrenhauses an dem
Mahle theil im Ganzen 30 Personen Wie berichtet
wird hätte Fürst Bismarck in ungemein anerkennender
Weise sich über den Papst ausgesprochen Leo XIII
sei einer der scharfsichtigsten und erleuchtetsten Staats
männer unserer Zeit der erkannt habe welche Bedeutung
ein konservatives und geordnetes Staatswesen im Mittel
punkt Europas wie Deutschland gegenüber der allgemei
nen Lage der Verhältnisse besitzt

Die Neu Guinea Kompagnie hat den Vize
Admiral a D Freiherrn v Schleinitz als Landes
hauptmann für die deutschen Schutzgebiete im Kaiser
Wilhelms Land und im Bismarck Archipel gewählt
Derselbe hat die Wahl angenommen und ist die Ernen
nung von dem Herrn Reichskanzler genehmigt worden

Der Norddeutsche Lloyd hat einer Bremer Mel
dung der Kölnischen Zeitung zufolge alle Vorbereitungen
soweit getroffen daß am 30 Juni der erste Reichspost
dampfer von Bremerhaven abgehen wird und von da an
in regelmäßigstem Betriebe die Fahrten nach Ostasien
und Australien nebst den Zweigfahrten ausgeführt werden
können

Der Kronprinz zeigte am Sonntag beim Besuche
der städtischen Fortbildungsschule wieder den liebenswür
digsten Humor Als der hohe Herr die Aula verlassen
wollte bemerkte er noch eine größere Anzahl von jungen
Leuten die vorher nicht geprüft worden waren Der
Kronprinz wandte sich an sie mit der Frage Was
treibt denn dieser Kursus für eine Wissenschaft
Buchführung lautete die Antwort Mein

Glück bemerkte der Kronprinz daß man Euch nicht
examinirt hat denn von Buchführung versteh ich nichts
ja wenn es noch Buchbinden wäre das hab ich
auch gelernt Na wartet nur jetzt werd ich mich aber
auch mit Buchführung beschäftigen und im nächsten Jahre
wollen wir mal sehen wer s besser kann Ihr oder ich



Natürlich werden die jungen Leute fortan doppelten Eifer
entwickeln

Die Zahl der jungen Leute in Elsaß Lothringen
welche sich der Dienstpflicht im Heere entziehen ist doch
noch immer eine ganz beträchtliche Soeben erläßt der
Erste Staatsanwalc am Landgerichte zu Straßburg eine
Vorladung gegen 136 Flüchtige Darunter sind nicht
weniger als 31 aus der einen kleinen Stadt Bischweiler
sämmtlich im Jahre 1864 geboren

Vom Schwurgericht zu Prenzlau wurde der Graf
Matuschka ehemals Besitzer des Rittergutes Alt Placht
wegen betrügerischen Bankerutts zu 1 Jahr Gefängniß
verurtheilt Seine Helfershelfer mehrere Händler aus
der Umgegend die durch Ankauf des den Gläubigern ge
hörigen Gutsinventars ihm Beihilfe geleistet hatten er
hielten höhere Gefängnißstrafe da der Gerichtshof zu der
Ansicht gelangte daß Graf Matuschka unter ihrem Druck
gehandelt hat

Ein Amtsrichter war wegen Zweikampfes zu
einer Festungsstrase vertheilt worden Der Fiskus
klagte nun auf Herausgabe des Wohnungsgeldzufchufses
für die Zeit der Strafverbüßnng in der Annahme daß
für die Dauer derselben richterliche Beamte als kraft des
Gesetzes suspendirt zu betrachten seien Die beiden Vor
instanzen waren dieser Ansicht beigetreten der 4 Civil
senat des Reichsgerichtes hat jedoch durch Erkenntniß
vom 1 Februar den Fiskus mit seiner Klage abgewiesen
weil der geltend gemachte Anspruch gesetzlicher Begründung
entbehre

Man schreibt aus Rom Der diesjährige Carne
val gehört zu den glänzendsten die uns in den letzten
Jahren beschieden waren Der Carneval der vornehmen
Welt nämlich denn auch hier sind die in ganz Italien
laut gewordenen Klagen über das Schwinden der echten
ursprünglichen Volkstümlichkeit und des regen Masken
treibens in Straße und Kaffeehäusern allgemeine und
wohlberechtigte Auch die zahlreichen Maskenbälle lassen
die echte Faschingslust vermissen Die vornehme Welt
hat sich aber um so besser unterhalten Einen glücklichen
Gedanken brachte dieser Tage ein hochgeborener Kavalier

zur Ausführung er miethete das Hotel Rohal des
Etrangers zu einem großen Ballfeste verkaufte an seine
Bekannten 500 Einladungskarten zu 20 Lire und wid
mete die gesammte Einnahme von 10000 Lire wohlthätigen
Zwecken

Am Nachmittage des 1 März wurde in der Stephan
Dampfmühle zu Debreezin ein außerordentlich frecher
Raub verübt Um 2 Uhr kam ein elegant gekleideter
Mann in einem Fiaker vor der Mühle an Er ging zur
Kasse wo nebst dem Kassirer Stephan Tikos noch mehrere
Herren anwesend waren Mit geladenem Revolver in der
Hand zeigte er eine an den Kassirer adreffirte Schrift vor
worin er im Namen der die Stadt überfallenden Räuber
2500 Gulden verlangte Der Kassirer sagte er habe nicht
so viel aber der Räuber wies auf das auf dem Tische
liegende Geld hin und verlangte die Summe Die An
wesenden getrauten sich nicht gegen den bewaffneten Räuber
aufzutreten uud Tikos war gezwungen ihm 2300 Gulden
zu übergeben Der Räuber fetzte sich mit dem Gelde in
den Wagen indem er dem Kutscher zurief Fahre sonst
schieße ich Dich nieder Die Beamten erholten sich in
zwischen von dem Schrecken der sie im ersten Moment
überfiel schlugen Lärm und es gelang noch den rasend
dahinfahrenden Räuber einzufangen obzwar er mehrmals
feuerte doch Niemanden traf Der Räuber ist 26 Jahre
alt aus Balmaz Ujvaros heißt Emerich Rosza und ist
ein Knecht Der bei ihm gefundene Revolver ist noch neu

Der Redakteur Pro hl wurde gestern Abend von
Kiel zunächst nach Berlin übergeführt Die Frau des
Herausgebers des Kieler Tagebl Böckel welche im
Verdacht stand einige den Redakteur Prohl verdächtigende
Schriftstücke vor der Haussuchung vernichtet zu haben
und deshalb in Haft genommen war ist auf den Beschluß
des ersten Senats des Reichsgerichts wieder in Freiheit
gesetzt worden

In Darmstadt hat der Carneval wie der Franks
Ztg gemeldet wird ein furchtbares Opfer gefordert
Am 9 ds Mts Nachmittags erregte ein Bär der mit
einem Bärenführer durch die Straßen tanzte ein heiteres
Aufsehen In der Maske des Bären stak der Cigarren
arbeiter Johann Amend Derselbe produzirte sich am
Abend nach 10 Uhr auch in seinem Kostüm in der Wirth
schaft zum Anker Als er sich dabei zum Tanz einen
Stock ins Genick klemmen wollte kam er der Gasflamme
zu nahe der Aermel fing Feuer und die ganze Person
stand sofort in hellen Flammen Alles sprang entsetzt
aus dem Fenster und selbst seine Freunde ließen ihn im
Stich Nur ein einziger Gast machte den Versuch die
Flamme mit seinem Mantel zu ersticken verbrannte sich
aber Bart und Gesicht sodaß auch er davon sprang
Später gelanges Anderen die Feuersäule des Bären auf
die Straße zu dirigiren wo Amend mit fürchterlichen
Brandwunden bedeckt endlich aus der Bärenumhüllung
befreit werden konnte Leider ist derselbe an seinen Ver
letzungen im Spital verschieden Auch in Köln hatte
der Carneval ein Unglück im Gefolge Als ein Wagen
von der Baustelle gezogen werden sollte stieß er an eine
verwitterte Mauer an diese stürzte um und begrub fünf
Personen unter sich die sämmtlich mehr oder minder ver
letzt wurden Die Verwundung eines 11jährigen Mädchens
soll tödtlich sein

Ein tragischer Vorfall ereignete sich am ver
gangenen Donnerstag in Wien Der Artillerie Hauptmann
Julius Gerstel war wegen eines unerheblichen Vergehens
vom Kriegsgerichte zur Verantwortung gezogen worden
Er befand sich auf freiem Fuße und erschien am genannten
Tage vor dem Kriegsgericht in voller Parade Uniform mit

seinen Dekorationen um sein Urtheil zu vernehmen Das
elbe fiel für ihn ungünstig aus es lautete auf eine
urze Freiheitsstrafe Hauptmann Gerstel erst 35 Jahre
alt konnte offenbar den Gedanken nicht ertragen daß er
verurtheilt fei denn unmittelbar nach dem Spruche des
Kriegsgerichts zog er einen sechsläufigen Revolver aus
der Tasche und erschoß sich vor den Augen seiner Richter
Der Fall macht großes und unliebsames Aufsehen

Aus der Praxis eines Naturarztes wurden gestern
in einer Verhandlung vor der 87 Abtheilung des Berliner
Schöffengerichts mancherlei Enthüllungen zu Tage gefördert
Herr William Becker welcher in der Pritzwalkerstraße in
Moabit ein sogenanntes ärztliches Bureau besitzt sollte einen
Theil semer Patienten so behandelt haben daß der Staats
anwalt ihn kir einen Betrüger hielt Während Herr Becker
in Broschüren die er zu Hunderttausenden versendet fast alle
Krankheiten und Gebrechen der Menschen durch seine Tropische
Naturheilmechode zu heilen sich anheischig macht behauptet
die Anklage Behörde auf Grund wissenschaftlicher Gutachten
der Fachmänner daß der Angeklagte ein Charlatan ist welcher
lediglich auf die Dummheit der Menschen fpekulirt und dessen
Verordnungen nicht nur in vielen Fällen völlig nutzlos son
dern schädlich und lebensgefährlich stnd Es sind ungefähr cm
halbes Dutzend solcher Fälle angeführt welche für die letztere
Annahme sprechen Der Angeklagte kurirt nur auf schriftlichem
Wege nachdem die Leidenden welche auf den ausgeworfenen
Köder angebissen einen Fragebogen ausgefüllt und besonders
nicht versäumt haben 5 Mark als erste Zahlung einzusenden
Nun hat er beispielsweise einem Kahlköpfigen der sich einen
neuen Haarwuchs wünschte Pillen verschrieben die bei dem
Einnehmenden einen cholerineartigen Anfall aber kein einziges
Haar hervorriefen einem an der Grenze des deutschen Reichs
wohnenden Landmann der an einem Rachen Katarrh litt
rieth er Waschungen mit Seifenwasfer an und so weiter kurz
es Ivurde iu verschiedenen Fällen festgestellt daß der Ange
klagte Leben und Gesundheit der ihm vertrauenden Leidenden
in hohem Grade gefährdet hatte Der Angeklagte dessen Aus
drucksweise nur eine oberflächliche Bildung verräth bestritt
nicht nur jede betrügerische Absicht sondern wollte von dem
Nutzen seiner Tropischen Kräuterheilmethode für die leidende
Menschheit tief durchdrungen sein Er verstieß bereits viele
Male gegen das Strafgesetzbuch und wurde wiederholt wegen
Anmaßung des Doktor Titels wegen Kurpfuscherei und wegen
Vertriebes von Arzneimitteln vorbestraft Wie er selbst ein
räumt hat er in einem Zeitraume von 6 Monaten einen Um
satz von 450 0 M erzielt aber auch bedeutende Ausgaben ge
habt denn er will 3 approbirte Aerzte beschäftigt haben und das
von ihm zu Reklamezwecken allmonatlich erscheinende Blatt
Der fliegende Rathgeber wird in 400000 Exemplaren bis an

die äußersten Grenzen deS de tschen Reichs verschickt Dem als
Sachverständiger vernommenen Geh R Dr Wolff gegenüber
hatte der Angeklagte einen harten Stand Er gad sich Blöße
über Blöße und seine Antworten erregten häufig im Zuhörer
raum in dem sich viele Aerzte befanden laute Heiterkeit Er
gab zu daß täglich etwa dreißig Rezepte von ihm und seinen

Leinen verschrieben würden deren Anfertigung dem Besitzer
der Flora Apotheke Richnow oblag Dieser ließ die postmäßig
verpackte Arzenei durch den Spediteur Friedrich gegen Nach
nahme an die Patienten absenden Der Staatsanwalt schil
derte das Treiben des Angeklagten als ein äußerst gemeinge
fährliches welches harte Strafe verdiene er beantragte ein
Jahr Gefängniß und zwei Jahre Ehrenverlust Das Erkennt
niß lautete dem Antrage gemäß und es Wurde die sofortige
Verhaftung des Verurtheilten beschlossen trotzdem derselbe eine
Kaution von 10,000 Mark anbot

Der Fiskus hat gegen einen Kaufmann in Kreuz
berg Oberschles eine Klage angestrengt welche geeignet
ist berechtigtes Aufsehen zu erregen Der Sachveihalt
ist folgender die Kaufleute R und K spielten Jahre
lang gemeinschaftlich ein Loos der sächsischen Lotterie
Da K die letzten Klassen an R nicht bezahlt hatte war
Letzterer der Meinung das Loos fortan allein zu spielen
Als nun aber die Nummer des Looses mit 3000 Mark
gezogen wurde beanspruchte K die Hälfte des Gewinnan
theils R weigerte sich und so kam es zum Prozeß aus
welchem R als Sieger hervorging indem ihm der Ge
winn zugesprochen wurde Als nun aber der Civilrichter
beide Herren dem Staatsanwalt wegen Spielens in einer
ausländischen Lotterie überantwortete wurden Beide in
dem eingeleiteten Strafverfahren zu je 5 Mk Geldstrafe
verurtheilt Die Sache war somit anscheinend erledigt
die Geldbuße wurde gezahlt und R konnte sich seines
Gewinnes des fünften Theiles von 3000 Mark nach dem
üblichen Abzug erfreuen Da kam plötzlich von dem
Fiskus vertreten durch einen Oppelner Rechtsanwalt ein
amtliches Schreiben an Kaufmann R inhaltlich dessen
der Fiskus die Herauszahlung des Gewinnes und
zwar von dem ganzen Loose im Betrage von 2550 Mk
verlangt obwohl R nur also 510 Mk gewonnen
hatte Der Prozeß schwebt gegenwärtig Auf das Re
sultat ist man allgemein gespannt

Aus dem Geschäftsverkehr

Farbige und schwarzseidene
Mk 5 per Meter bis Mk t4,80 Pf in 10 ver
schied Qual vers in einzelneu Roben u Stücken zollfrei
in s Haus das Seidenfabrik Depot G Heuneberg K
u K Hoslief Zürich Muster umgehend Briefe kosten
20 Pf Porto
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Stenograph Verein nach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Cafe David

abelöbcrger Steiiogravhcn Vcrcin Ab 3 Sitzung in Restaurant zum
Feldschlößchen
irche iesangverein z St Georgen Ab j3 im Pfarrhause zu Glaucha

ausmän verein Merkur Ab g im Reichskanzler
verband deutscher HandlungSgehülse Kreisverein Halle a S Ab 8 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Aiirstenthal Elud Abends 8i im Fiirsteuthal
Handwerlcr vilduugsvcrei Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
vtSnncrgclangverei Ab 8 10 im Paradies
katholischer esangvrrein äeilie 8 10Uhr imRestaur z Reichskanzler
Handwerlermeister Liedertalel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
rcujdrudkr Stammtisch Ab 3 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Kelm

Theatralischer verein Thalia Ab 3 im Cafe David
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Standesamt Halle a S
Meldung vom 9 März

Aufgeboten Der Maurer Friedrich Carl Hermann Hoene
und Therese Caroline Minna Niendorf Karlstraße 31 Der
Maurer August Albert Carl Schumann Mötzlicl und Auguste
Minna Clara Grauert vor dem Steinthor 6 Der Königl
Regierungs Baumeister Julius Reinh Zieger Frankfurt a M
und Marie Louise Minna Völkner Naumburg a S Der
Bergmann Gustav Rudolf Kannegießer und Anna Auguste
Krölling Eisleben Der Schuhmachermeister Johann Gott
lieb Vollralh Weißenfels und Amalie Therese Strobel Merse
burg Der Tischler Johann Gottfried Zapke Dresden und
Johanne Rosine Zapke Halle

Geboren Dem Schuhmachermstr Albert Hecht Leipziger
traße 21 ein Sohn Richard Paul Dem Tischler August
Schröler Mitteln 2 ein S Ernst Franz Dem Schmied
Albert Teschner Klosterstraße 2 ein S Friedrich Wilhelm

Dem Bäcker Leopold Keitel Thorstr 12 ein S Hermann
Otto Paul Dem Weißgerber Otto Martini Langestr 23
ein Sohn Hermann Alfred Otto Dem Schriftsetzer Louis
Bärwald Langestr 3 ein Sohn Otto Ernst Dem Dozent
an der Universität Dr plul Otto Taschenbera Hermannstr 2s
ein Sohn Ernst Otto Wolfgana Dem Bahnarbeiter Carl

alke Königsplatz 3 eine T Margarethe Dem Kaufmann
tto Voigt Albrechtstraße 36 eine T Helene Elfe Dem

Posthilfsboten Julius Donat Domgasse 1 eine T Marie
Louise Margarethe Dem Whriftsetzer Ernst Eckstein Lucken
gasse 13 ein Sohn Hermann Dem Handarbeiter Julius
Gallrein Bahnhofstraße 19 ein S Wilhelm Otto Ein
unehel S

Gestorben Des Tischler Friedrich Gröger T Amalie
Clara Mmna Marie 5 I 9 M gr Wallstraße 24 Des
Viktualienhändler Gottlob Karl Müller Ehefrau Friederike
geb Brügert 65 I 2 M Dachritzgasse 5 Des Arbeiter
Traugott Böhme S Hermann 9 I 5 M 4 T KlinikTherese Pilarik 66 I 9 M 9 T Irren und Nerven Klinik

Des Handarbeiter Friedrich Kraenert Ehefrau Charlotte
Dorothea geb Berger Diemitz Der Maurer Carl Schu
mann 21 I 5 M 22 T Klinik

Kirchliche Anzeige
Domkirche Freitag den 12 März Abends 6 Uhr Pas

sions Gottesdienst Herr Domprediger Albertz
Wohlthätigkeit

50 Pf für eine arme Kranke sind im Becken der Dom
kirche gefunden worden Herzlichen Dank Goebel

Abgang und Ankunft
der Eisenbahuzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 1 B 9 51 V
10,55 B M Köchen 11 31V
1 24 N 3,10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A M Köthen

Nach Sechzig 5 20 fr 7 30 V
8 25 V 10 12 V 11 30 V

I 40 N 3 20 N 5 3 N6 15 A 7 1o A 9 8 A 10 47 A
811 0 A 2 5 fr

Si h Halbcrftadt 8 7V 11 35 V
3,5 N 6 0 A 9 25 A MHalberstadt

Nach assel 5 10 V 9 0 V 11 43
2 0 N 5 50 N M Eichenberg
9 30 Abends Ms Nordhausen
10 37 A

NachSorau 7 57 V 1 33 N 7 25
U stis Unsierwalde

Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
6 8 A 9 40 A M Erfurt
11 3 A

Nach erlin 4 35 fr 7 25 V
II 0V 2 0N 5 39N 6 0 Ä
9 15 A

bedeutet Schnellzug

Bon Magdebnrg 7 21 V 3 52 Ä
lv Köchen 10 2 V 1 26 N 5 Z
N 6 56 A 9 1 A 10 41 Ä
2 45 fr

Von Leipzig 6 52 V 7 9
83 42 V 9 43 V 11 7 V
11 28 V 1 12 N 2 51 N 4 27

N 5 31 N 7 37 A 8 23 A
8 53 A 10 26 A 11 53 A

Bon H erftadt 8 7 V 10 3
1 1 R 4 55 N 8 50 A

Bon Saftel 6,55 V sv Nordhausen
7 14 10 3 B st Eichenberg

1 10 R 5 13 N 3 53 A 10 35 l
Bon nm 7 4 B svon Falkeu

berg 1 6 N 7 9 A
Bon Thürme 4 28 fr 7 6 S

svon Erfurt 10,33 V 1 9 n
5 15 N 5 33 N 9 11 Ä10,56 A

Von erlin 4 21 fr 8 20 V lv i
Bitterseld 10,3 V 11 31 Z
2 50 N svon Bitterfeld 5 45 N
9 3 A 10 53 A

s bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Privat Perfonenposten

Posthof Halle
Nach chafftädt 5 45 fr 3 0 N i Von Schasstiidt 3 35 V 7,5 l

Lalzmiindc 6 0 fr 3 0 N Bon ealzmünix 10 B 7 30 A
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Uebersickt der Witterung

Die Wetterlage bat sich im Allgemeiren wenig verändert
Das Maximum liegt fast unverändert über Dänemark die
Witterung über ganz Europa beherrschend Im Südwesten
von Großbritannien sind die Gradienten steifer und die südöst
liche Winde stellenweise stürmisch geworden Seilly meldet
Südoststurm Ueber Deutschland ist das Wetter ruhig kalt
theils heiter theils nebelig sonst trocken Kassel meldet minus
15V2 Chemnitz minus 17 Grad also Abweichung von der
Normalen minus 18 Grad In Norddeutschland ziehen die
oberen Wolken aus Nordnordost Rixhöst meldet Eis in See
Wustrow kein offenes Wasser in Sicht

Die Temperatur m Celsius Graden war in nackbenannteu
Städten folgende Petersburg 20 Hamburg 7 Mem

9 Karlsruhe 14 München 15 Chemnitz 17 Berlin 7
Paris 5Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 9 März
Abends 1,78 a m 10 März Morgens 1,78

Donnerstag den 11 März Vorm Punkt 11 Uhr
Probe für Chor und Orch im Saale der Volksschule
Zutritt nur sür Singende Der Vorstand

Mater in
Donnerstag den 11 März

Neues Theater Amy Robsart
Altes Theater Der Trompeter von Säkkingen
Carola Theater Prinz und Maurer
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Mittwoch den 10 März 188

Strauss dövÄ
Zum Benefiz für Herrn Htaus V V r8

Vi sil MjGabriel Eisenstein Hr Dobers
Rosalinde seine Frau Frl Hugot
Frank Gefängnißdirektor Herr Patry

rinz Orlofsky
Dr Falke
Adele Stubenmädchen

Frl Hartmann
Herr Pittschau
Frl v Leßa

Hier auf

Vvr InsttKv sll MUmberto
B althasar
Else sein Weib

Fürstin Artemisia Fr Treptow
Violetta Frl HugötMarchese Hx Dobers

Zum Schluß

Vvr iGraf Falconi Herr Hüner
Gräfin Falconi Frl v Leßa
Hesse Herr PatryRafaeli Herr Sachs

Herr Sachs
Herr Hüner
Frl v Leßa

ll MMarie Frl HugötArthur Bryck Hr Dobers
Safwina Fr Treptow

Loge 2 Mk Sperrsitz 1,SV Parterre 1 Mk Vorverkauf
8 Pf Gallerie SV Pfg

gMtig bei Anzahlung von SS Pfg

7 17I r 7 z Lllir II 1
Donnerstag wegen Vorbereitung zu

Neu Herrgottschnitzer von Ammergau Nm
Volksschauspiel mit Gesang

Benefiz für Herrn

ä utk Lo
Große SleinttrHe 8

Wir beehren uns hiermit den Gingang sämmtlicher Neu
heiten in

M M kUWanzuzeigen Bei reichhaltiger Auswahl in Mustern sind
wir durch vortheilhafte und direkte Anschaffung im Stande für nur
beste dauerhafte Fabrikate die denkbar billigsten Preise zu
berechnen

von WrltZ
ist wegen hervorragender Güte und Billigkeit Jedem zu empfehlen

Ueberall vorräthig Packet 2 Pfg

urllvii
Freitag den IS ds Mts früh

11 Uhr versteigere ich im Gasthof
zu den Drei Kugeln Klausstrafte
auf fremde Rechnung1Ü Faß Nordhiinser

Branntwein
mit 48 /g Gehalt meistbietend gegen

sofortige Vaarzahlnng
Anet Kommissar

zur Verwandlung schlechten Trinkwassers in
gesundes glanzhelles von 7,50 Mk an bei

VUo vadskiliwt
Kleinfchmieden

Werkstatt für math phys u opt Jnftr

für Damen von gutem engl Dowlas
oder Hemdentuch ohne Appretur V4 Dtzd
3,75 4,50 und 5,50 Mark für Herren
V4 Dtzd 4,00 4,50 und 5,00 Mark für
Kinder 45 cm lang l/t Dtzd 1,50 Mark

empfiehlt
VU

Geiststraße 7 Ecke der Harzgafse
1 1 l k Stück 5 Pfg schön im

I U Brand und angenehm im
Geschmack empfiehlt

M Bernburgerstr 13
Von höchster Wichtigkeit für die

Augen Jedermanns
Das nur allein wirklich ächte Dr White s

Augenwasser vvn Traugott Ehrbardt in
Oelze in Thüringen ist seit 1822 weltberühmt

Dasselbe ist ü Flacon 1 Mk zu haben in den
bekannten Apotheken in Halle a S

Man verlange aber ausdrücklich nur
wirklich ächte vr White s Augenwaffer
von Traugott Ehrhardt Kein an
deres

Dieses vorzügliche Bier an Gehalt und Reinheit des Geschmackes dem sogenannten
echten mindestens gleich im Preise jedoch erheblich billiger empfehle ich den Herren
Wirthen und Privaten Außer in Gebinden versende ich dieses Bier auch in Flaschen und
bitte Bestellungen an die Brauerei gr Ulrichstratze 49 oder nach meiner Kellerei
Münchener Keller Giebichenstein gelangen zn lassen

Mvkvver Srsiikaus

M MkMWr
WASnsSlA Lettin

I KQi und
weift uud dekorirt

für und21 W n
empfiehlt

V vrvin
Kontnrrcnz Ausschrcibcn

zwecks Erlangung von Entwürfen
1 zu einer Konsole oder einem Postament für die Lttther Büste in der

St Moritzkirche
2 zu einer Borgarten Lanbe ans Schmiedeeisen

Die Konkurrenz ist auf das Stadtgebiet Halle beschränkt jedoch können auch
auswärtige Mitglieder des hiesigen Kunstgewerbe Vereins theilnehmen Einreichungs
termin 5 April d Js Ausführliche Programme sind von dem Schatzmeister des
Vereins Herrn Maurer und Zimmermeister Knhnt Steinweg 33 zu beziehen

Der Vorstand
Stadtbaurath

I kommnnaler Bezirks Berein
i 11 8 17I r V i i iulrii,x In Vnlpe

Konservativer Berein für Halle nnd den
Saalkreis

Donnerstag den 11 März Abends 8 Uhr
der Mitglieder des 3 5 und 6 Bezirks im Restaurant

Weidenplan
Geschäftliche Mittheilungen

Gegen Husteu und Heiserkeit

Heliii Klie UM
rühmlichst bekannt durch Güte u Wirkung

empfiehlt gr Steinftr 1
Die Grube
4 vwvr Voroill

am Bahuhof empfiehlt dem
geehrten Publikum ihre

Dieselbe übernimmt jederzeit Liefe
rungen ins Haus

Bestellungen sind aufzugeben
p

3V
S p

1N P
U iIIoi zx v S I

7 p
Zur Beachtung

Getragene Kleidungsstücke getrag
Winterüberzieher Mäntel Pelze
Fracks gebranchte Stiefeln n s w
kanst fortwährend n zahlt die höchsten

Preife Iii t I i alMarkt AH im rothen Thurm 1 Treppe
Ein herrschaftlich eingerichtetes

Wohnhaus
in der Blnmenstraste ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen

Näheres bei

Die Expedition des Tageblattes befindet sich
gr Ulrichstraste IN Plötz sche Buchdruckerei

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmaun in Halle

Hierzu Beilage
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